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2.34 Politische Partizipation von Jugendlichen
Ulrike Seitz

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schüler sollen
� den Begriff „Partizipation“ erklären können,
� politische Partizipationsmöglichkeiten allgemein und die von Jugendlichen im Besonderen er-

läutern können,
� eine Organisation kennenlernen, die sich für mehr Beteiligungsrechte von Kindern und Jugend-

lichen einsetzt,
� verschiedene Programme zur Förderung politischer Partizipation von Jugendlichen vergleichen, 
� die Arbeit der Jugendorganisationen verschiedener Parteien diskutieren,
� politische Simulationen als Möglichkeit kennenlernen, politische Beteiligung zu trainieren,
� Vorschläge zur Verbesserung der politischen Partizipation von Jugendlichen refl ektieren.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M und MW)

I.  Partizipationsmöglichkeiten von 
Jugendlichen

Nach einer Einführung zum Begriff „Partizipa-
tion“ werden Partizipationsmöglichkeiten all-
gemein und speziell für Jugendliche themati-
siert. 

Dabei soll jeweils die Urteilskompetenz ge-
schult werden, indem das eigene Verhalten 
hinterfragt wird und sowohl Vorzüge als auch 
Nachteile von Beteiligungsmöglichkeiten erör-
tert werden.

  Partizipation: Was heißt das?/M1 
(Defi nitionen)
  Partizipationsmöglichkeiten/M2a 
und b (Text)

J   Lösungsvorschläge/MW2c

  Wie steht es um die Beteiligungs-
möglichkeiten von Jugendlichen?/
M3a und b (Text)

J   Lösungsvorschläge/MW3c und d

II.  Mehr Beteiligung für Jugendliche?!

Das Deutsche Kinderhilfswerk setzt sich für 
mehr Beteiligungsmöglichkeiten von Kindern 
und Jugendlichen ein und plädiert unter ande-
rem für die Herabsetzung des Wahlalters. Die 
Arbeit und die Forderungen dieser Organisa-
tion werden näher beleuchtet.

Im Anschluss werden verschiedene Programme 
und Projekte, die die Beteiligung von Jugendli-
chen fördern sollen, arbeitsteilig in Gruppen 
unter die Lupe genommen und verglichen. 
Darauf aufbauend können die Schüler ein für 
sie passendes Programm selbst entwickeln und 
überlegen, wie sie es bewerben würden.

  Sollen Kinder und Jugendliche mehr 
Partizipationsmöglichkeiten haben?/
M4a bis d (Texte)

  Programme für mehr Beteiligung von 
Jugendlichen/M5a bis f (Texte und 
Bilder)
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III.  Die Jugendorganisationen der 
Parteien

Eine besondere Form, politische Beteiligung 
einzuüben, ist die Mitarbeit in der Jugendorga-
nisation einer Partei.

Zuerst sollen sich die Schüler über verschiede-
ne Jugendorganisationen von Parteien infor-
mieren, die im Bundestag und/oder im Euro-
päischen Parlament vertreten sind.

Danach wird ein Text analysiert, in dem es um 
Chancen und Grenzen von Jugendorganisatio-
nen geht.

  Mitarbeit in den Jugendorganisatio-
nen der Parteien/M6a bis c (Texte 
und Logos) 

  Jugendorganisationen der Parteien: 
Talentschmieden mit Nachwuchs-
problem/M7a bis c (Text und Fotos) 

J   Lösungsvorschläge/MW7d

IV.  Politische Partizipation von 
Jugendlichen verbessern

Nachdem in Kapitel II schon Programme für 
mehr Beteiligung vorgestellt wurden, geht es 
nun noch einmal um verschiedene Vorschläge, 
die die politische Partizipation von Jugendli-
chen erleichtern sollen.

Zum Abschluss werden zwei Politik-Simulatio-
nen vorgestellt, die für Jugendliche interessant 
sein könnten und die ihre Partizipationsfähig-
keit fördern: das „European Youth Parliament“ 
und „Model United Nations“. 

  Vorschläge für eine verbesserte Betei-
ligung von jungen Menschen/M8a bis 
c (Text) 

  Als Jugendlicher politische Partizipa-
tion „üben“: Simulationen/M9a bis d 
(Texte und Bilder) 

Tipp:

• Betz, Tanja/Gaiser, Wolfgang/Pluto, Liane (Hrsg.): Partizipation von Kindern und Jugendlichen: 
Forschungsergebnisse, Bewertungen, Handlungsmöglichkeiten, Wochenschau Verlag, Schwal-
bach/Ts 2010

• Hurrelmann, Klaus/Schultz, Tanjev (Hrsg.): Wahlrecht für Kinder? Politische Bildung und die 
Mobilisierung der Jugend, Beltz Juventa, Weinheim/Basel 2014

• Pohl, Kerstin/Massing, Peter (Hrsg.): Politische Partizipation. Theoretische Konzepte und empi-
rische Befunde, Wochenschau Verlag, Schwalbach/Ts 2013

• http://www.bpb.de/lernen/projekte/vorbild/153536/demokratie-und-partizipation
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Autorin: Ulrike Seitz, Studiendirektorin, geb. 1968, studierte Politologie, Germanistik und Ang-
listik an den Universitäten Freiburg, Heidelberg und Reading. Sie ist seit 1998 im Schuldienst des 
Landes Baden-Württemberg und unterrichtet derzeit die Fächer Gemeinschaftskunde, Wirtschaft, 
Deutsch und Englisch am Helmholtz-Gymnasium in Karlsruhe. Seit 2005 ist sie Lehrbeauftragte für 
Gemeinschaftskunde und Wirtschaft am Staatlichen Seminar für Didaktik und Lehrerbildung (Gym-
nasien) in Karlsruhe, seit 2008 Fachberaterin für Gemeinschaftskunde am Regierungspräsidium 
Karlsruhe. Zusammen mit Wolfgang Sinz gibt sie die Ideenbörse Sozialkunde/Politik heraus.

Viele Beiträge Ihrer Kreativen Ideenbörse Sozialkunde/Politik beschäftigen sich mit der 
Lebenswirklichkeit junger Menschen, so auch die Unterrichtseinheit 5.17 Jugendliche 
Konsumenten – zwischen Wunsch und Wirklichkeit (aus Ausgabe 22 dieser Reihe). 

Ihnen fehlt diese Einheit in Ihrer Sammlung? Dann nutzen Sie die Ihnen als Abonnent(in) 
zur Verfügung stehende Möglichkeit zum Gratis-Download (vgl. Umschlagseiten 2 und 4 Ihrer 
Print-Ausgabe) von der Online-Datenbank des Olzog Verlags: www.edidact.de. 
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Anmerkungen zum Thema:

Die Klage über desinteressierte Jugendliche, die sich nicht für die Gemeinschaft einbringen wollen, 
ist alt. Als Pauschalurteil hat sie weder in früheren Jahren gestimmt noch ist sie heute richtig: Viele 
Jugendliche sind durchaus bereit, sich für das Gemeinwesen einzubringen und aktiv am politischen 
Leben teilzunehmen, allerdings haben sich die Formen des Engagements verändert.

Die vorliegende Unterrichtseinheit will Jugendlichen notwendiges Wissen über Partizipation und 
Partizipationsmöglichkeiten vermitteln und sie dazu anregen, ihr eigenes Partizipationsverhal-
ten kritisch zu hinterfragen.

(Abb. aus: https://pixabay.com/)

Es soll im Verlauf der Einheit deutlich werden, dass es ganz verschiedene Beteiligungsmöglich-
keiten gibt, die uns Bürgern neben dem Wahlrecht zustehen. Jugendliche haben noch nicht die 
gleichen Rechte wie Erwachsene; deswegen ist in manchen Bereichen zu fragen, ob Erwachsene hier 
als eine Art „Stellvertreter“ und Advokaten agieren könnten.

Verschiedene Organisationen, darunter das Deutsche Kinderhilfswerk, setzen sich für verstärkte 
Partizipationsrechte von Kindern und Jugendlichen ein. Die Frage nach der Herabsetzung des 
Wahlalters wird hier häufi g diskutiert.

Viel wichtiger aber scheint es, die Möglichkeiten zu nutzen, die es auch bisher schon gibt: 
Von der Mitarbeit im Jugendgemeinderat über die Mitgliedschaft in der Jugendorganisation einer 
Partei bis hin zur Teilnahme an Politik-Simulationen oder an Bürgerforen stehen Jugendlichen viele 
Türen offen. 

Es gibt zahlreiche Programme und Projekte, die die Beteiligung von Jugendlichen an politischen 
Prozessen fördern sollen. Diese sollten noch stärker bekannt gemacht werden, damit alle Kinder und 
Jugendlichen die Chance haben, ihre Partizipationsmöglichkeiten auch zu nutzen.
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